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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. Goepfert, Päpst]l. Hausprälat: 1) Besondere Moraltheologie 

1. Teil, wöchentlich 5stündig, täglich ausser Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörgaal Il (privatim); 2) Homiletisches Seminar, 

wöchentlich 2 Stündig; a) Unterkurs: Donnerstag von 11--12 Uhr, 

Ὁ) Oberkurs: Mittwoch von 3--4 Uhr im Hörgaal II (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Das öffentliche Leben Jesu nach den Synop- 

tikern wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9-10 

Uhr im Hörsaal II (privatim); 2) Jesu Leidensgeschichte, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgsaal II (priva- 

tisSimme Sed gratis); 3) Übungen in exegetischer Kritik, wöchent- 

lich 1--2 Stündig nach Vereinbarung im Hörgaal II (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof, Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des christlichen Altertums, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4, Sams- 

tag von 9--10 Uhr im Hörzsaal I (privatim); 2) Im kirchen- 

historisSchen Seminar: Übungen zur alten Kirchengeschichte und 

christlichen Archäologie, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 

4--6 Uhr im Seminarzimmer 11 (privatisSime Sed gratis); 3) Das 

abendländische Mönchtum im Mittelalter, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörgaal III (publice). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Die Lehre von der ErlöSung und der Gnade, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatim); 2) Monismus und Christentum, wöchentlich 

1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Aörgsaal VIT (publice); 

3) DogmatiSches Seminar, wöchentlich 1 stündig im Seminar- 

zimmer 1 (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Der Geist und die Offenbarung, wöchentlich 

4 eStündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 8--9 Uhr 
1*
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morgens im Hörgaal 1 (privatim); 2) Nietzsche als Gegner des 

Christentums, wöchentlich 1stündig, Freitag von 5 --6 Uhr im 

Hörsaal 1 (publice), 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die Väter der vornicänischen 

Periode, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch 8--9, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Pastoral: Liturgik, 

wöchentlich 3 stündig, Dienstag, Donnerstag von 8--9 Uhr, 

Samstag von 9--10 Uhr im Hörsaal III (privatim); 3) Im Seminar: 

a) Einführung in den kKoptiscbh Sahidischen Dialekt, wöchentlich 

2stündig im Seminarzimmer I (privatisSime Sed gratis); Ὁ) Lek- 

türe ausgewählter Texte aus den apostolischen Vätern, wöchent- 

lich 1 Stündig im Seminarzimmer I (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal (II 

(privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, wöchentlich 

2 Stündig, Freitag von 9--10 und 2-3 Uhr im Hörgaal II] (pri- 

vatim); 3) Hebräische Grammatik, wöchentlich 2 Stündig, Mon- 

tag und Mittwoch von 2--3 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 1. Teil: VerfasSung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal Π| (privatim); 2) (eventuell) Die Lehre von den Kirchen- 

rechtsquellen, wöchentlich 2 stündig, Montag und Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörzgaal {Π| (privatisSime Sed gratis). 

Privatdoz. Dr. Dölger: 1) Tertullians Schrift „De baptismo“: Die 

Taufe im christlichen Altertum in archäologischer und religlions- 

gegchichtlicher Beleuchtung, wöchentlich 2 Stündig im Hörzgaal ΠῚ 

(privatisSime Sed gratis); 2) Die Mahldarstellungen in der heidni- 

Schen und christlichen Sepulkralen Kunst (Nur wenn gewünscht), 

wöchentlich 1 Stündig (privatisSime). 

------..-.-.---------.



11. Rechts- und Staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Recht des Bürgerlichen 

Gesetzbuches 1. Teil (allgemeiner Teil und Recht der Schuld- 

verhältnisse), wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 

9---11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Praktische Übungen im 
bürgerlichen Recht und Interpretation von Digestenstellen ver- 

bunden mit schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

von 3--5 Uhr im Hörsaal IV (privatissime). 

Prof. Reichsrat und Geh. Hofrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 

ökonomie allgemeiner Teil, wöchent]. 5 Stündig Montag mit Frei- 

tag von 10--11 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Finanz- 

wiSSenschaft, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 

12--1 Uhr jim Hörsaal ΓΝ (privatim); 3) Volkswirtschaftliches 

Seminar: Übungen in Verbindung mit wirtschaftlichen Exkursionen, 

wöchentlich 1 Stündig Samstag von 9--10 Uhr im Hörgsaal VII 

(privatiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechtes, wöchentlich 6stündig, Montag mit 

Samstag von 8---9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Übungen im 
bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 stündig, 

Freitag von 3-5 Uhr im Hörgaal IV (privatissime); 3) Handels- 

recht wöchentlich G6stündig, Montag mit Freitag von 3-4, 

Samstag von 9-10 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 4) Rechts- 

geschichtliches Seminar: Lektüre der Lex Baiuvariorium in noch 

zu bestimmender Zeit (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafprozessrecht, wöchentlich 5stündig, Mon- 

tag, mit Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal V (privatim); 

2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner Teil, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal V 

(privatim). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführung in die RechtswisSenschaft wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal V 

(privatim); 2) Katholisches und protestantisches Kirchenrecht
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mit EinSchluss des Eherechts, wöchentlich 6 ztündig, Montag mit 

Freitag von 5--6 Uhr und ausserdem Freitag von 4---5 Uhr (in 

letzter Stunde Eherecht), im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Reichsstaatsrecht, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal VI (privatim). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy : 1) Zivilprozess I. Teil: wöchent- 
lich 5 Stündig, Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr und Montag 

von 6--7 Uhr abends im Hörgsaal VI (privatim); 2) Sachenrecht, 

wöchentlich 4stündig, Dienstag und Donnerstag von 6---ὃ Uhr 

im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im Zivilprozessrecht, 
wöchentlich 2stündig, Freitag von 6-8 Uhr im Hörgaal VI 

(privatisSime) ; 4) Konversatorium über bürgerliches Recht für 

Anfänger unter besonderer Berücksgichtigung der allgemeinen 

Lehren, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr abends 

im Hörgaal VI (privatissime). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Die besonderen Verfahrens- 

arten des Zivilprozesses und Konkursrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch und Donnerztag von 4--5 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Konvergatorium über Strafrecht mit Schriftlicher Bearbeitung 

leichterer Strafrechtsfälle, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 

von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim). 
Privatdozent Prof. ἃ. Ὁ. Dr. Freisen: Staat und Katholische Kirche 

in den kleineren deutschen BundessStaaten, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Haff: 1) Familienrecht, wöchentlich 4Sstündig, 

nach Vereinbaruug (privatim); 2) Repetitorium, anschliessend 

Schriftliche Arbeiten für Vorgerückte, wöchentlich 2 Stündig, nach 

Vereinbarung (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Lewald: 1) Erbrecht, wöchentlich 4stündig, Mitt- 

woch, Donnerstag von 4--5 und Samstag von 10--12 Uhr im 

Hörgaal V (privatim); 2) Römischer Zivilprozess, wöchentlich 

1 Stündig, Montag von 4--5 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime Sed 

gratis); 3) Übungen im römischen Recht, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 3- 4 Uhr im Hörsaal VI (privatisSime).



111. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

„klinik, wöchentlich 6stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 

9-10, Mittwoch und Freitag von 8---9 und Mittwoch von 5--6 Uhr, 

im Hörsaal der medizinischen Klinik des Juliusspitals (privatim); 

2) Anatomisch-phySiologische Grundlagen der Speziellen Patho- 

logie und Therapie (auf Verlangen) 2--3stündig, Montag und 

Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik 

(privatim); 3) Klinische Visite und diagnostisSche Übungen 
wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr in der medizinischen 

Klinik (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium 

' der medizinischen Klinik, täglich in unbestimmten Stunden 

(privatiSSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5stündig, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

9--10 Uhr Dienstag, Donnerstag von 11---12 Uhr, in der 

Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische Unter- 

Suchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 

12--1 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 3) Geburtshilflicher 

Operationskurs, wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 5-6 Uhr in der Frauenklinik (privatisSime). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, 1. Teil: Gewebelehre, 

Verdauung-, Respirations-, Harn-, Geschlechtsorgane, wöchent- 

lich 8 stündig, Vorlezung: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 

von 12--1 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr; Demonstration: 

Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr im anato- 
mischen Institut, Koellikerstr. 6 (privatim); 2) Präparierübungen, 

gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Schultze, Dr. Sobotta 
und dem Progektor Dr. Franz, wöchentlich 39 Stündig, täglich 

von 8---12 und 2--5 Uhr, Samstags nur vormittags in den Prä- 

pariergälen des anatomischen Instituts; 1 Kurs: Knochen, Bänder, 

Muskeln, Eingeweide (privatissime); Il. Kurs: GefäsSse, Nerven, 

Einge weide (privatissime) ; IL Kurs: Topographie *) (privatissime); 

*) Der ΠῚ. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Besuch eines II. Kurses 

nachgewiegen Iist. 

 



- 8 

3) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, gemeinschaft- 

Jich mit Prosektor Dr. Franz, wöchentlich 4 stündig, Dienstag 

und Freitag von 6--8 Uhr abends*) im Mikroskopiersaal des 

anatomischen Instituts (privatim); 4) Laboratorium für Mikro- 

Skopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Untersuchungen, 

gemeinschaftlich mit Progektor Dr. Franz, wöchentlich 50 stün- 

dig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vormittags. 

im Laboratorium des anatomischen Instituts (privatissime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 1. Teil, mit Exkurzionen, Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, Kagernen, Schulen und Fabriken, wöchentlich 4 stündiz, 

Mittwoch und Freitags von 3--5 Uhr im hyg. Institut Koelliker- 

StraSSe 2 (privatim); 2) Kurs der hygienischen Untersuchungs- 

und Beurteilungsmethoden mit hygienischem Kolloquium, wöchent- 

lich 4 Stündig, Samstag von 3--6 Uhr im Institut (privatisSime); 

4) Arbeiten im hygienischen Institut für vorgerückte Mediziner 

in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten 

im hygienischen Institut für vorgerücktere Nichtmediziner 

(Pharmazeuten, Chemiker, Zahnärzte, Fachlehrer etc.) in beliebiger 

Stundenzahl (privatissSime). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 
Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr in der pSychiatrischen 

Klinik, Füchsleinstr. 15 (privatim). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 

von 11---12 Uhr in der Univerzitäts- Augenklinik (privatim); 

2) Funktionsprüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchent- 

lich 2'stündig, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr in der 

Augenklinik (privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium, täglich 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySsiologie des Stoffwechsels und der Er- 

nährung, wöchentlich 5stündig, Montag von 9--11, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 10--11 Uhr im pbySiologischen In- 

Stitut (privatim); 2) PhySsiologische Übungen, gemeinschaftlich 

*) Ausger diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zah].
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mit Privatdozent Dr. Ackermann, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag und Donnerztag von 2-4 Uhr im phySiologischen Inztitut 

(privatim); 3) Physlologische Untersuchungen, in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 6 Stündig, Montag mit Samstag von 10-11 Uhr im Ope- 

rationsSaal der chirurgischen Klinik des JuliusSpitales (privatim). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

Jehre) wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 5-6 Uhr 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten im phar- 

makologischen Institut täglich vor- und nachmittags (privatisSime.) 

Der neu zu ernennende Profesgsor für Pathologie Jliest: 

1) Spezielle pathologische Anatomie, wöchentlich 5stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 11--12 Uhr 

im pathologischen Institut, Koellikerstrasse 4 (privatim); 2) Kurs 

der Sektionstechnik, gemeinsam mit Privatdozent, Progektor Dr. 

Schmincke, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 

4--5 Uhr im pathologischen Institut (privatisSime); 3) Pathologisch- 

anatomischer Demonstrationskurs, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag 

und Freitag von 6-8 Uhr im pathologischen Institut (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen 

mit DVemonstrationen , wöchentlich Z2stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heinestrasse 4 

(privatim); 2) KlinisSche Propädeutik, wöchentlich Z2stündig, 

Mittwoch und Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik (priva- 

tisSime); 3) Über Kriegschirurgie, wöchentlich 1 Stündig, in noch 
zu bestimmender Stunde im pathologischen Institut (publice). 

Prof. Hofrat Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, Dienstag und Freitag von 12--1 Uhr Demonstration 

von Kindern, Donnerstag und Samstag von 12-1 Uhr Sowie 

Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr Vorstellung von Erwachsenen 

und Kindern im Hörgaal der medizinischen Poliklinik und ambu- 

lanten Kinderklinik Koellikerstrasse 2 (privatim), 2) Arbeiten im 

Laboratorium täglich (privatissime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krauvkenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag. Mittwoch
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eventuell Freitag von 5--6 Uhr in der Universzitäts-Ohrenklinik, 

Kaizerstr. 12 (privatim); 2) OstoskopiSscher Kurs, anschliessend 

daran Operationgübungen, wöchentlich 3stündig nach Überein- 

kunft, in der Universitäts-Ohrenklinik (privatissime); 3) Wisgen- 

Schaftliche Arbeiten im Laboratorium, wöchentlich 6 Stündig, nach 

Übereinkunft in der Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie der Brust, des 

Bauches und der unteren Extremitäten, wöchentlich 4stündig, 

Montag und Freitag von 5--6 Uhr, Mittwoch von 2--4 Uhr im 

anatomischen Institut, Koellikerstrasse 6 (privatim); 2) Präparier- 

übungen gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Stöhr und 

Sobotta, Sowie dem ProSektor Dr. Franz in 3 Kurgen (Siche 

Dr. Stöhr) (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) GeSchichte der Medizin, einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2stündig, in noch zu bestimmenden Stunden im 

grossen Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Augen- 

operationskurs, wöchentlich 2 Stündig, in noch zu bestimmenden 

Stunden im AugenoperationsSaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallkunde, Sozialgesetz- 
gebung und Gutachterwesen aus dem Gebiete der Chirurgie (mit 

Krankenvorstellung), wöchentlich 1 Stündig, Montag von 11--12 

Uhr in der Privatklinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursgus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 

ſür Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag 

von 6--7 Uhr, in der Klinik, Koellikerstrasse 3 (privatisSime); 

2) Poliklinik für Nasen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 6 Stündig, 

Montag bis Samstag von 9--10 Uhr (Gruppenteilung) in der 

Klinik, Koellikerstr. 3 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) PhysikalisSche Heilmethoden, wöchentlich 

1 Stündig, Samstag von 8--9 Uhr (publice); 2) Spezielle Patho- 

logie und Therapie (Nerven, Infektionskrankheiten, Konstitutions- 

anomalien) wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag von 9--10 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin für Mediziner mit 
Demonstration, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von
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2--3 Uhr im kleinen Hörsaal der Anatomie (privatim); 2) Ge- 

richtliche Sektionen je nach Anfall (privatisSSime Sed gratis); 

3) Über die wichtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin mit 

Demonstrationen für Nichtmediziner, besonders Juristen, wöchent- 

lich 1 Stündig (publice). , . 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in 3 Kursgen gemeinsgam 

mit ProfesSor Dr. Stöhr und Schultze, täglich von 8--12 und 

2--5 Uhr, Samstags nur 8--12 (privatisSime); 2) Knochen-, 

Bänder- und Mugkellehre, in der ersten Hälfte des Semesters 

6 stündig, in der zweiten Hälfte 3 Stündig, ausserdem Demonstra- 

tionen in beSonders zu bestimmenden Stunden, vor Weihnachten : 

Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, Samstag von 9--10 Uhr; 

nach Weihnachten: Montag, Mittwoch, Freitag von 10-11 Uhr 

im anatomischen Institut (privatim); 3) Repetitorium (Kolloquium) 

für Teilnehmer des 11. und II. Präparierkursus, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Müller : 

Prof. Dr. Weygandt: beurlaubt. 

Prof. Dr. Rostoski: j 
Prof. Dr. L. Burkhardt: Chirurgie des Gehirns und Rückenmarkes, 

wöchentlich 1stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der 

chirurgisSchen Poliklinik (publice). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit klinischen 

Demonstrationen, wöchentlich 28tündig, Mittwoch und Freitag 

von 5--6 Uhr im medizinischen Kolloquium (privatim); 2) Ortho- 

pädische Technik, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 4--5 Uhr 

in der Privatklinik, Erthalstrasse 3 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. G. Burckhard: TheoretisSche Geburtshilfe, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4-5 Uhr, 

in der Univergitäts-Frauenklinik, Klinikstrasse 8 (privatim). 

Prof. Dr. Michel: im zahnärztlichen Institut Paradeplatz 2: 1) Kurs 

der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 30 8stündig, Montag 

mit Samstag von 10--12 und 3-6 Uhr (privatisSime); 2) Kurgus 

der Zahnfüllungsmethoden, wöchentijich 30 Stündig, Montag mit 

Samstag von 10--12 und 3-6 Uhr (privatissime); 3) Pathologie 

und Therapie der Zahn- und Mandkrankbheiten, wöchentlich
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4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

vormittags (privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchent- 

lich 6stündig, Montag mit Freitag von 2--3, Samstag von 12--1 

Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stün- 

dig. Mittwoch von 8--9 Uhr (publice)*). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 12--1, Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilido- 

klinik) des JuliusSpitals (privatim); 2) Patbologie und Therapie 

der Gonorrhoe mit praktischen Übungen in der Diagnose und 

Therapie, wöchentlich 1*/z Stündig, Donnerstag von 6--7!/3 Uhr 

in der Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Parade- 

platz 2/11 (privatisSime); 3) Arbeiten im Laboratorium für Vor- 

geschrittene, wöchentlich 47 Stündig, täglich 9---1 und 3-7 Uhr 

in der Poliklinik (privatieSime Sed gratis); 4) Kurgus der physi- 

kalischen Heilmethoden in der Dermatologie (Behandlung mit 

Röntgenstrahlen, Licht, ElektrolySse etc.) gemeingam mit Dr. 

Bergrath, wöchentlich 1*/2--2 Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit in der Poliklinik Paradeplatz 2 (privatisSime). 

Prof. Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 3--4 

Uhr im kleinen Hörgaal der Frauenklinik (privatim); 2) Geburts- 

hilflich - gynäkologisches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, Montag 

und Mittwoch von .12--1 Uhr (privatissime) in der Frauenklinik. 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Sommer: Beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Mayr: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Reichardt: 1) Kurs der Unfallkunde, SozialgeSetz- 

gebung und Gutachtertätigkeit, einschliesslich der inneren und 

Nervenkrankheiten nach Untällen, mit Krankendemonstrationen, 

wöchentlich 1stündig, Freitag von 4--5 Uhr in der Poliklinik 

*) Die technische Plombierabteilung des Zahnärztl. Instituts ist für die 

Praktikanten auch vormittags von 9--11 Uhr geöffnet und kann unter Leitung 

des Aegistenten während dieser Zeit gearbeitet werden.



- 13 - 

für PSychiSch-Nervöse, Koellikerstr. 3 (privatisSime 3ed gratis); 

2) Vorlesung über Unfallkunde, SozialgeSsetzgebung und Gut- 

achterwezen, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender 

Stunde, in der Poliklinik Koellikerstr. 3 (privatim); 3) Arbeiten im 

Laboratorimm der pSychiatrischen Klinik, täglich in beliebiger 

Stundenzabl in der psSsychiatriechen Klinik, FüchsleinstrasSe 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (speziell in ihren 

Beziehungen zu unszeren Breiten) wöchentlich 1 Sstündig in noch 

zu bestimmender Zeit im Hörgsaal des hygienischen Instituts 

(publice). 

Privatdozent Dr. Schmincke: 1) Kurs der Sektionstechnik gemein- 

Schaftlich mit dem neu zu ernennenden Professor der Pathologie 

(Siehe dort) (privatisSime); 2) Morphologische Hämatologie, wöchent- 

lich 1 Stündig nach Vereinbarung (publice für Mediziner); 3) Anlei- 

tung zu eigenen Arbeiten im Laboratorium des pathologischen 

Instituts täglich (mit Ausnahme von Samstag Nachmittag) in 

unbestimmter Stundenzahl (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Lüdke: 1) Kurs der klinisch-chemisSchen, bakterio- 

logiSchen und mikroskopischen Untersuchungen (Gruppenteilung), 

wöchentlich 2stündig, in der medizinischen Klinik (privatim); 

2) Kurs der PerkusSion und Auskultation für Anfänger und 

Geübtere (Gruppenteilung), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr in der medizinischen 

Klinik (privatim); 3) Über Blutkrankheiten, wöchentlich 1 Stündig 

(publice). 

Privatdozent Dr. Wessely: Anatomie und PhySiologie des Auges als 

Einleitung in die Augenheilkunde (mit Demonstrationen), wöchent- 

lich 1 Stündig, Montag von 4--5 Uhr in der Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin (Theoretisch-praktischer 

Kurs mit Krankendemonstrationen), wöchentlich 2 Stündig, Donners- 

tag von 6-8 Uhr abends im Hörsaal bezw. Röntgenlaboratorium 

der medizinischen Poliklinik (privatisSime) ; 2) Kurs der Rönt- 

gentechnik (mit praktischen Übungen in der Bedienung der
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Apparate, der Durchleuchtung, röntgenographischer Aufnahme 

etc.), wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Privatinstitut, Augustinerstr. 22 I1 (privatissime). 

Privatdozent Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySiologische Chemie, 

wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen Hörsaal 

des physiologiSchen Institutes (privatim); 2) Kurzes Praktikum 

der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim); 3) PhySiologisch-chemisches 

Laboratorium, ganztägig (privatisSime); 4) PhySiologische Übungen 

gemeinschaftlich mit Professor Dr. von Frey (siehe Prof. 

Dr. v. Frey) wöchentlich 4 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Hotz: 1) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 

3 Stündig , Montag, Dienstag, Freitag von 4--5 Uhr in der 

chirurgischen Klinik im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgische 

Propädeutik mit praktischen Übungen, wöchentlich 4--5 Stündig, 
Montag, Dienstag, Freitag von 12--1*/3 Uhr in der chirurgischen 

Poliklinik (privatim); 8) Klinische Visite, wöchentlich 1 stündig, 

Mittwoch oder Samstag von 2--3 Uhr im Juliusspital (privatisSime).



IV. PhiloSophiSche Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Geschichte, Encyklopädie und Metho- 

dologie der Philologie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Philologisches Seminar: Aristoteles' Staat der Athener, mit 

Übungen aus dem athenischen Staats- und Verwaltungsrecht ; 

Einführung in die griechische Stilistik mit Übersetzungen aus 

dem Deutschen ins Griechische und aus dem GriechisSchen ins 

Deutsche, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donnerstag von 10--11 

Uhr im Hörsaal XI (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische Sprach- 

wisSenschaft, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Ho- 

merisSche Etymologie, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donners- 

tag von 5--6 Uhr im sprachwissenschaftlichen Seminar (priva- 

tiSSime Sed gratis); 3) IndiSche Literaturgeschichte (Vortsetzung), 

wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörgaal VII 

(publice). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Geschichte des deutschen Sprache als Ein- 

leitung in das Studium der historiSchen deutschen Grammatik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: althoch- 

deutsche Übungen, wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag 

von 3--4 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 4Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal XII 

(privatim); 2) Im Seminar: Pädagogische Übungen über Her- 

bart (Umriss pädagogischer VorleSungen), wöchentlich 1mal], 

Samstag von 10--11?/3 Uhr im Hörgsaal XII (privatisSime Sed 

gratis); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten nach Be- 
Ed
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dürfnis (privatisSime Sed gratis); Sprechstunde Montag von 1--2 

Uhr, Heidingsfelderstr. 32 I. 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim) Honorar 16 Mk.; 2) König Ludwig 1. von 

Bayern und Seine Zeit, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 

Uhr im Nörsaal I (publice); 3) HistoriSches Seminar I1. Abteilung: 

* Übungen auf dem Gebiete der Gegschichte des Mittelalters, 
2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminarzimmer (priva- 

tisSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte im XIX. Jahrhundert, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

ὅ-- 6 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Übungen im historischen 

Seminar, Abteilung für neuere Geschichte und historische Hilfs- 

wiSSenschaften, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von ὃ---τὖ Uhr 

im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte der römiSchen KaisSerzeit, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

10--11 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Übungen im historischen 

Seminar zur griechiSchen Geschichte im 4. Jahrhundert, wöchent- 

lich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Seminarzimmer 7 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Griechische Kunstgeschichte, I. Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr 

im kunstgeschichtlichen Museum, Domerschulstr. 16 (privatim) ; 

2) GriechiSche Heiligtümer auf Grund der neueren Ausgrabungen 

mit Lichtbildern, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal VIII (publice); 3) Archäologische Übungen, wöchentlich 

2 Stündig, Montag von 6--8 Uhr im kunstgewerblichen MuSeum 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriczek: 1) Historische Grammatik de3 Englischen, 11: Kon- 

Sonantismus, Wortlehre, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag, Samstag von 10-11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 

2) Englisches Seminar: a Shakespeare, Hamlet, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr im Hörsaal XII (privatisSime 

<ed gratis).
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Prof. Dr. Stählin: 1) Geschichte der griechischen Literatur, 1. Teil, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörsaal ΧΙ (privatim); 2) Übungen des philo- 
logischen Seminars: Theokrit, mit Anleitung zu wissenschaft- 

lichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 9-- 11 Uhr 

im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Osteuropa, Zentral- und 

Nordagien (aSiatiSches Russland), wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII 

(privatim); 2) Anthropogeographie, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch von 9-11 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatim) ; 

3) Geographisches Kolloquium für Fortgeschrittenere und Sonstige 

Freunde der Erdkunde, wöchentlich 2 Stündig, nach Verabredung 

an einem Abend von 8--10 Uhr voraussichtlich Freitag in der 

Privatwohnung, Uhlandstr. 12 I (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Vossler: 1) Französische Literatur des 18. Jahrhunderts, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11-12 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Sprachwissenschaft- 

liche Übungen mit dem Atlas linguistige de Ja France, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag von 6--8 Uhr abends im romanischen 

Seminar (privatisSime Sed gratis); 3) Die Dichtung der alt- 

provenzaliSchen Trobadors, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

6-7 Uhr abends im Hörgaal X (publice). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Logik mit Einleitung in die Philosophie, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

 5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Asthetisch - historische 
Seminarübungen: Lektüre ausge wählter Stellen aus Kants Kritik 

der Urteilskraft, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 6-7 Uhr im psychologischen Institut, Domerschulstrasse 16 

(privatisSime Sed gratis); 3) WissSenschaftliche Arbeiten für Fort- 

geschrittene, wöchentlich 44 Stündig, täglich von 9--1 Uhr, Mon- 

tag mit Freitag von 3--7 Uhr im psychologischen Institut, (priva- 

tisSime). 

Prof. Dr. Stangl: 1) Einführung ins Altlatein, Erklärung von Plautus" 

Trinummug, wöchentlich 4stündig, Moutag, Dienstag, Donnerstag, 

2
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Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philolog. 

Seminar: 4a) Doratius' Oden; Ὁ) griechische und lateinische Stil- 

übungen, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8---10 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Poetik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 

2) Deutsche Lyrik und Erzählungs8poesie vom Auftreten des 

jungen Deutschland bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts, wöchent- 

lich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörsaal I (publice); 

3) Seminarübungen an Kleist's Penthesilea, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 11--1 im Seminar für deutsche Philologie (pri- 

vatiSSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Knapp: 1) Die Kunst der italienisSchen Renaissance, 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 3-4 Uhr im Hörsaal des kunstgezchichtlichen Museums, 

Domerschulstr. 16 (privatim); 2) Übungen im Anschluss an das 

Kolleg: Die Probleme der Kunst, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 3--5 Uhr im Hörsaal des kunstgeschichtlichen MuSeums 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch : I. Kurs, wöchentlich 2 stündig, Montag 

und Donnerstag von 3--4 Uhr, Hörsaa]l ΠῚ (privatim); 2) Arabisch : 

Annalen al-Tabari's, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donners- 

tag von 4--5 Uhr, Hörsgaal IN (privatim); 3) Syrisch: Erklä- 

rung ausgewählter Texte, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal II (privatim); 4) ASSyrisch: 

Alt- und Neu - babylonische Kontrakte (eventuell Assyrisch, 

1. Kurs), wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch von 8-- Uhr im 

Hörgaal II (privatim). 

Privatdozent Dr. Neudecker : Methodenlehre, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Pinder: Beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Peters: Hauptpunkte der Naturphilosophie, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal VII 

der neuen Universität (privatim); 2) Übungen zur experimentellen
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Pädagogik (auch für Anfänger), wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

von 5--7 Uhr im Psychologischen Institut, Domerschulstr. 16 III 

(privatisSime). 

Lektoren: 

). Vernay, diplöme d'etudes Superieur de philoSophie: 1) Le roman 

frangais de Balzac a nos jours. Conferences et Lectures (für 

Hörer und Hörerinnen aller Fakuitäten), wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Exercices de francais d'apres Ja methode directe et lecture 

d'un ouvrage Sur les Instititutions de 14 France moderne. (Für 

Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag von 4--6 Uhr im Hörgaal VII (privatim) ; 3. Romani- 

Sches Seminar (Praktische Abteilung): A. Für weniger Geübte: 

Exerecices pratiques: prononciation, dicte, composition, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag von 8--10 Uhr jm Hörsaal VII (pri- 

vatissime Sed gratis); B. Für Fortgeschrittene: franzögiSche Stil- 

übungen, traduction, version etc., Wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

von 10--12 Uhr im romanischen Seminarzimmer (privatisSime 

Sed gratis). 

Herbert Wright: 1) Vortrag in englischer Sprache über: The 

historical cities of England (für Hörer und Hörerinnen aller 

Fakultäten), wöchentlich 2stündig, Donnerstag und Freitag von 

6--7 Uhr im Hörsaal 7 (privatim); 2) Englisches Seminar, prak- 

tiSche Abteilung nur für Neuphilologen ; a) für Fortgeschrittene 

EsSay, Diktation, Translation, Konvergation, wöchentlich 2 Stündig, 

Donnerstag von 2--4 Uhr im englischen Seminarzimmer (pri- 

vatisSime Sed gratis); b) für weniger geübte Grammatical In- 

troduction and Interpretation of a Text, wöchentlich 2 Stündig, 

Freitag von 2--4 Uhr im englischen Seminarzimmer (privatisSime 

Sed gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 1. Teil. Anatomie, Morphologie und 

Phygsiologie,. wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 3--4 

Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikroskopisches Prakti- 
I*
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kum für Anfänger, wöchentlich 4 Stündig, Montag und Mittwoch 

von 9--11 Uhr (privatissime); 3) Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten, ganztägig, Montag mit Freitag (privatisSime); 4) Pharma- 

kognogie des Pflanzenreichs im Anschluss an das Drogenprakti- 

kum wöchentlich 1 Stündig (privatim); 5) Drogenpraktikum 1. Teil 

wöchentlich 4 Stündig, Montag von 8-- 12 Uhr, II. Teil 4 stündig, 

Mittwoch von 8--12 Uhr (privatissime). 

Prof. Geh. Rat Dr. Prym: liest nicht. 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil allgemeine Zoologie und 

wirbellose Tiere): wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 

11--12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 2) Zoologisches 

Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Privatdozent Dr. Zarnik) 

täglich vor- und nachmittags (privatisSime); 3) Anleitung zu 

wisSenschaftlichen Arbeiten, täglich Vor- und Nachmittag (pri- 

vatisSime); 4) Zoologisches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag von 5--7 Uhr (privatisSime Sed gratig). 

Prof. Dr. Beokenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil inkl. geo- 

metrischer Kristallographie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr (privatim); 2) Übungen, 

im Anschluss an die Vorlegungen wöchentlich 2 Stündig, Sams- 

tag 11-1 Uhr (privatisSime); 3) Anleitung zu Selbständigen Ar- 

beiten für Vorgeschrittene, nach Vereinbarung (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, I. Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, wöchentlich Ὁ stündig, 

Montag mit Freitag von 4-5 Uhr im phygikalischen Institut 

Pleicherring 8 (privatim); 2) Praktische Übungen, 4- bezw. 

10 Stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 

9--1 Uhr (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, 

täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6--7 Uhr im technologischen Insgtitut, 

Koellikerstrasse 2a (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, 

organischer Teil, wöchentlich 5Stündig, Montag mit Freitag 

von 11--1 Uhr (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, 

halb- und ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Kurgus
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technisch-chemischer AnalySen, 2 halbe Tage nach Übereinkunft 

(privatisSime); 5) Praktikum in allen Richtungen der angewandten 

Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- oder ganztägig, nach 

Übereinkunft (privatissime). 

Der neu zu ernennende ProfesSsor der Chemie: 1) Organische Ex- 

perimental-Chemie, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag 

von ὅ--6 Uhr, im chemischen Institut Pleicherring 11 (pri- 

vatim); 2) AnalytisSch - chemiSches Praktikum, gemeinsam mit 

Prof. Dr. Manchot, a) ganztägig, Montag bis Freitag von 

8--12 und 2--6 Uhr (privatissime); Ὁ) halbtägig, Montag bis 

Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr (privatissime); 3) Chemi- 

Sches Praktikum für Mediziner, gemeingam mit Dr. Pauly, 

wöchentlich 8 Stündig, Dienstag oder Donnerstag von 8--12 und 

2---6 Uhr (privatisSime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 

täglich, Montag mit Freitag von 8-12 Uhr und 2-6 Uhr, 

Samstag von 8--12 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Untersuchungen (gemeinsam mit Prof. Dr. Manchot) 

- täglich, Montag bis Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr, Samstag 

von 8--12 Uhr (privatisSime); 6) Physikalisch-chemischer Ein 

führungskurs gemeingam mit Dr. von Halban, wöchentlich 

 8stündig, Mittwoch von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime),. 

Prof. Dr. Rost: 1) Theorie der Funktionen einer komplexen Ver- 

änderlichen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Dar- 

Stellende Geometrie 1, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von --- 10 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 

2) AStromechanik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr 

im Hörsaal IX (privatim); 4) Im mathematischen Prozeminar: 

8) Einführung in die analytiSche Geometrie der Ebene (durch 

den ASsSisStenten), wöchentlich 4 Stündig, Montag Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer V; b) Übungen 

zur darstellenden Geometrie, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 2--4 Uhr im Seminarzimmer V (privatissSime 568 

gratis); δ) Im mathematischen Seminar: Anleitung zu Selbst- 

Ständigen wisgenschaftlichen Arbeiten, täglich nach Verein- 

barung iprivatisSime Sed gratis); 6) AStronomisches Praktikum,
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nach Vereinbarung, im astronomischen Institut (privatisSime Sed 

gratis). | 

Prof. Dr. von Weber: 1) Algebraische Analysis, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 

Uhr im Seminarzimmer YV (privatim); 2) Analytische Mechanik, 

1. Teil, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnergtag, 

Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Im 

Seminar: Übungen zur analytiSchen Mechanik, wöchentlich 

11,» Stündig, Samstag von 11--121?/z Uhr im Seminarzimmer 

V (privatieSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Cantor: 1) Theorie der Wärme, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr im kleinen 

Hörgaal des physikalischen Instituts, Pleicherring 8 (privatim); 

2) Übungen zur theoretischen Physik, in Gemeinschaft mit Prof. 

Dr. Hilb (siehe Prof. Dr. Hilb), wöchentlich 1 Sstündig im 

kleinen Hörsaal des phySik. Instituts (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Manchot: 1) AnalytisSche Chemie (Experimental-Vor- 

leSung zur Ergänzung des analytisch-chemischen Praktikums) 

wöchentlich 3 8tündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6--7 

Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim) ; 

2) Analytisch -chemisches Praktikum, gemeinsam mit dem neu 

zu ernennenden Professor für Chemie (Siehe dort); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Unterguchungen gemeingam mit dem neu zu 

ernennenden Professor für Chemie (Siehe dort). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 
Prof. Dr. Reitzenstein: 1) Die wirtschaftliche Bedeutung der chemi- 

Schen Grosgindustrie, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 11 

bis 12 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim). 

'Prof. Dr. Hilb: 1) Einführung in die Differentialgleichungen wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

10--11 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) Algebra, wöchentlich 

4 Stündig , Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 

ÜUhr im Seminarzimmer V (privatim); 3) Elementare Einführung 

in die höhere Analysis für Naturwissenschaftler, wöchentlich 

1stündig, im chemischen Institut (privatim); 4) Übungen zur 
theoretischen Physik in Gemeinschaft mit Professor Dr. Cantor
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(Siehe Prof. Dr. Cantor), wöchentlich 1 Stündig, im physikal, 

Institut, Pleicherring 8 (privatisSime Sed gratis); 5) Im Pro- 

Seminar: Übungen zur Algebra, wöchentlich 1 stündig, Mitt- 

woch von 9--10 Uhr, im Seminarzimmer V (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Die Zuckergruppe und verwandte Stickstoff freie 

Verbindungen, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im 

kleinen Hörgaal des chemisSchen Instituts (privatim); 2) Chemi- 

Sches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit dem neu zu er- 

nennenden Professor für Chemie (Stehe dort), wöchentlich 8 Stündig, 

Dienstag oder Donnerstag von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Harms: Ausgewählte Kapitel der iheoretischen Phygsik, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr im 

kleinen Hörsgaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlotterbeck: Arbeitsmethoden der organischen 

Chemie, wöchentlich 2 Stündig, nach Vereinbarung im Kleinen 

Hörzaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Emmert: Ausgewählte Kapitel der anorganischen 

Chemie, wöchentlich 1stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr im 

kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. von Halban: 1) Physikalisch-chemischer Einfüh- 

rungskurs, gemeingam mit dem neu zu ernennenden ProfesSor 

für Chemie, wöchentlich 8 stündig, Mittwoch von 8-12 und 

2--6 Uhr, im physikalischen Zimmer des chemischen Instituts 

(privatisgSime); 2) Allgemeine physikalische Chemie, wöchentlich 

2 Stündig nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal des chemischen 

Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Zarnik: 1) Ausgewählte Kapitel der Entwicklungs 

gesSchichte der wirbellogen Tiere, wöchentlich 2stündig, Donner3- 

tag und Samstag von 9--10 Uhr, im zoolog. Institut (privatim); 

2) Zoologisches Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Professor 

Dr. Boveri, täglich vor- und nachmittags im zoolog. Institut 

(privatisSime) (Siehe Prof. Dr. Bo ver)). 

Privatdozent Dr. Füchtbauer: Kündigt Seine Vorleeungen Später an.
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Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmugik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus, Sterngasse 14. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nugssbaumer, 

Lehrerstrasse 141, 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Hutten- 

Strasse 11.. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25, 

Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Kffner, Bibrastr. 3/0. 

- Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und PFeier- 

tage vorm. 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legesaal: 

1. Im Semester von 9--1 ?/s, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 

1214 Uhr; 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12*/2 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11---12*/3 Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 

Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach 

den 3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weih- 

nachten ;
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b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen MuSeums 

der Univergität (im alten Universitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 

Sind geöffnet : 

a) für den allgemeinen Besuch Sonntags von 10--1 Uhr un- 

entgeltlich, 

Ὁ) an andern Tagen von 9--1 und 2--6 Uhr gegen eine Ein- 

trittsSgebühr von 50 Pfg. an den Hausmeister,. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder ASssistenten 

freien Kintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 

des archäologisch-Kunstgeschichtlichen Instituts 

iSt während des akademischen Semesters an den Werktagen von 

9----12 und 3-6 Uhr (ausser Samstag nachmittags) unentgeltlich 

zugänglich. Für die akademischen Ferien werden nach Bedarf 

Bestimmungen getroffen. 
Das phySsikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 

2-4 Uhr. 

Das pharmazeutische InStitut im mediziniSchen Kollegienhaus 

im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr, 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, ain Samstag von 

10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am 

Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische Institut, Pl. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2---4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, δύ täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Kinver- 

nehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die Glashäuser δύ 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden.
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Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9-- 12 Uhr. 

Das chirurgisSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1---3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 

Uhr im Linvernehmen mit dem Kongervator. 

Die Feier des 329. Stiftungsfestes der Universität wird am 

11. Mai 1911 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen in den Monaten Mai und November vormittags 

von 9--1 Uhr, in den übrigen Monaten vormittags von 9--12 Uhr 

geöffnet. 

 



STUNDENPLAN.



A, Übergicht der Vorlegungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

      

Rechts- und staatsgwigsgsen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 

7---8 Uhr. 7-8 Uhr. 

  

    

8--9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. Kneib: Der Geist und die Offen“ | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
barnng (4). und Institutionen des deutschen 

Dr. Braun: Patrologie (2). Privatrechtes (6). 
- Pastoral (2). Dr. Mendelssohn Bartholdy: zZivil- 

Prozesgsrecht 1. (4).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  

Philosophigehe Fakultät. 

Philolog. „histor. Sektion. 

  

MedizinischeFakultät,   
 Naturwissenschaft].-mathemat. 

    

        

in | Sektion. 

7--8 Uhr. 7-8 Ur. | 7--8 Uhr. 

| 

! 

8--9 Uhr, 8--9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. Jolly: Einführung in | Dr. Kraus: Drogeuprak- 
Klinik und Kinder- die indogermanische tikum (2). 
klinik (2). Sprachwisgenschaft Dr. Tafel: Analyt.-chem. 

Dr. Stöhr: DPräparier- (4). Praktikum (6). 
übungen, gemein- j Dr. Stangl: Einführung ins | ---- Vollpraktikum für 
Schaftlich mit Dr.| Altlatein (4). präparat, Arbeiten(6). 
Schultze, Dr. Sobotta, -- Philolog. Seminar(1). -- Anleitungen zu gelb- 
Dr. Franz (6). Vernay: Roman, Seminar Ständigen Unter- 

-- Laboratorium (6). A (1). guchungen (8) mit 
Dr. Geigel: Phygikalische ν. Halban: Phygik,.- 

Heilmethoden (1). Chemischer Einfüh- 
Dr. Michel: Pathologie u. rungskurs (1). 

Therapie der Zahn- . / Dr.Rogt: Theorie der Funk- 
u. Mundkrankbheiten tionen einer kompl. 
(4). Veränderlichen (4). 

-- Zahnärztlich. Kollo- -- Astromechanik (1). 
quium (1). -- Math. Progeminar: 

a) Einführung in die 
analyt. Geometrie d. 
Ebene (4). 

Dr. v. Halban: Phygikal.- 
chemischer KEinfüh- 
rungskurs (1).



  

  

Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

9--10 Uhr, 

Theologische Fakultät. 

    
  

9--10 Uhr. 

    

Dr. Weber: Das öffentl. Leben Jesu (4). | Dr. yon Burckhard: Recht des bürger- 
-- Jesu Leidensgeschichte (1). lichen Gegetzbuches 1 (5). 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte des | Dr. von Schanz: Volkswirtschaftliches 
christl. Altertums (1). Seminar (1). 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten | Dr. Mayer: Handelsrecht (1). 
Jeremias (4), Dr. Menrer: Einführung in die Rechts- 
-- Einleitung in das alte Testament wissengchaſt (4). 

(1). Dr. Piloty: Bayer. Staatsrecht (5). 
Dr. Braun: Patrologie (1). 

-- Pagstoral (1). 
Vr. Gillmann: Kirchenrecht 1, Teil (6). 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr 

Dr. Kieß : Die Lehre von der Erlögsung | Dr. von Burckhard: Recht des bürgerl. 
und der Gnade (5). Gegetzbuches 1 (5). 

Dr. v. Schanz: Nationalökonomie, Allge- 
meiner Teil (5). 

Dr. Schoetensack : Konvergatorium über 
Strafrecht (1). 

Dr. Lewald: Erbrecht (1).



  

  

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät|..... πον 

Philolog.- ἰβίοσ. Sektion. 

    
| NaturwissenschaftlL-mathemat. 

    

ΜΝ | Sektion. ΝΞ 

9---10 Uhr, 9--10 Uhr. 9---10 Uhr. 

Dr. v. Leube: Medizinische | Dr. M. ν. Schanz: Ge- |Dr. Kraus: Mikrogk,. Prakt. 
Klinik und Kinder- gcehichte, Enzyklo- für Anfänger (2). 
klinik (3). pädie und Methodo- | -- Drogenpraktikum(2). 

Dr. Hofmeier: Geburtsh.- logie der Philologie | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
gynäkol, Klinik (3). (4). (1). 

Dr. Stöhr: BPräparier- | Dr. Henner: Bayer. Ge- | Dr. Tafel: wie von 8--9 Uhr. 
übungen wie von 8 gehichte (4). Dr. Rost: Darstellende Geo- 
bis 9 Uhr (6). Dr. Stählin: Übungen des metrie 1 (4). 

-- Laboratorium (6). Philolog. Sem. (1). -- Astromechanik (1). 
Dr. v. Frey: Physiol. des | Dr. Regel: Anthropogeo- | Dr. vy. Weber: Seminar: 

Stoffwechsels und der Er- graphie (1). Übungen zur analyt. 
nährung (1). Dr. Marbe: Wissenschaftl. Mechanik von 92/2 

Dr. Seifert: Polik1.f. Nasen- Arbeiten (6). Uhr beginnend (1). 
u. Kehlkopfkrank, (6) | Dr. Stangl: Philo]. Seminar | Dr. Hilb: Progeminar: 

Dr. Geigel: Spez. Patho- (1). Übungen zur Algebra 
logie u. Therapie (4). | Vernay: Roman, Seminar (1). 

Dr. Sobotta: Kuochen-, A (1). Dr. Zarnik: Ausgew. Kap. 
Bänder-, Muskellehre derEntwickelungsge- 
(1). Schichte der wirbell. 

Dr. Zieler: Laboratorium - Tiere (2). 
(6). Dr. v. Halban: wie von 

8--9 Uhr (1). 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. M. vy. Schanz: Philol. | Dr. Kraus: Mikrosk, Prakt. 
Mensgchen I. Teil (1). Seminar (2). für Anfänger (2). 

- Präparierübungen Dr. Henner: Histor.Sem. (1).| -- Drogenpraktikum(2). 
wie von 8--9 Uhr (6) | Dr. Kaerst: Geschichte d. | Dr. Wien: Prakt. Übung. (1). 

-- Laboratorium (6). römischen Kaiser- | Dr. Tafel: wie v. 8--9 Uhr. 
Dr. yv. Frey: Physiologie zeit (4). Dr. von Weber: Algebra- 

des Stoffwechsels und | Dr. Jiriczek: Histor. Gram- iSche Analysis (4). 
der Ernährung (4). matik des Engl. 1 -- Seminar: Übungen 

Dr. Enderlen: Chirurgische (4). ΝΣ ἂν analyt. Mechanik 
Klinik u,Poliklin. (6). | Dr. Stählin: Übungen des (1). 

Dr. Sobotta: Knochen-, philolog. Semino, (1). | Dr. Hilb: Einführung in 
Bänder- u, Muskel- | Dr. Regel: Länderkunde die Differentialglei- 
Jehre (5). von Osteuropa (4). chungen (4). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- |] -- Anthropogeographie | Dr. ν. Halban: wie vov 
ärztlichen Techn, (6), 1 8--9 Uhr (1). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- | Dr, Marbe: Wisgssensch, 
methoden (6). Arbeiten (6). 

Dr. Zieler: Laboratorium | Dr. Vernay : Roman. Sem. 

(6). B (1). |



    

Rechts- und gstaatswissgen- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologischs Fakultät. 

    

11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 

Dr. Göpfert: Besondere Moraltheologie | Dr. Oetker: Strafprozessrecht (5). 
(5). Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (5). 

-- Homilet. Seminar, Unterkurs (1). | Dr. Schoetengack: Kongervatorium über 
Strafrecht (1). 

Dr. Le wald: Erbrecht (1). 

    

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 

| Dr. v. Schanz: Finanzwisgenschaft (5). 
Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte una 

allgemeiner Teil (5).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

      
Philolog.-histor. Sektion. . Naturwisgengohaftl.-mathemat. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshif!, | Dr. Stölzle: Philosophisches | Dr. Kraus: Drogenprakti- 
gynäkol. Klinik (2). Seminar (1). kum (2). 

Dr. Stöhr: Präparier- | Dr. Henner: Historisches | Dr. Boveri: Zoologie I (5). 
übungen, wie von 8 Seminar (1). Dr. Beckenkamp: Übungen 
bis 9 Uhr (6). Dr. Stählin: Gegschichte d. im Angehluss an die 

--- Demonstration (1). griech, Literatur 1(4). Vorlesungen (1). 
-- Laboratorium (6). Dr. Vossler: Franzögische | Dr. Wien: Prakt. Übung.(1). 

Dr. Hess: Ophthalmolog. Literatur ἃ, 18, Jahr- | Dr. Medicus: Pharmazeut. 
Klinik u. Poliklinik hunderts (4). Chemie (5). 
(4). Dr. Marbe: Wisgenschaftl. | Dr. Tafel: wie v. 8--9 Uhr. 

Dr. N. N.: Spezielle patho- Arbeiten (6). Dr. vy. Weber: Analytische 
logischeAnatomie(5). | Dr. Roetteken: Seminar Mechanik (4). 

Dr. Rosenberger: Über (1). -- Seminar: Übungen 
Unfallkunde (1). Dr. Vernay: Roman. Sem. zur analytischen Me- 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- B (1). chanik bis 121 Uhr 

ärztl. Technik (6). (11/2). 
-- Kurs der Zahnfül- Dr. Hilb: Algebra (4). 

lungsmethoden (6). Dr. Reitzenstein: Die 
Dr. Zieler: Laboratorium wirtschaftliche Be- 

(6). deutung der chem. 
Grogssindustrie (1). 

Dr. v. Halban: wie von 

    

8--9 Uhr (1). 

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. 12---1 Uhr, 

Dr.Hofmeier: Geburtsbilf.- | Dr. Marbe: Wigssengchaftl. | 13. - Mine- 
gynäkolog. Unter- Arbeiten (6.) Pr. Been Ὧν) ΡῈ Dns 
guchungskurs (2). Dr. Roetteken: Poetik (4). Übung im "Angehluss 

Dr. Stöhr: Anatomie des | -- Seminar (1). an die Vorlegung (1), 

Menschen 1. Teil (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
- Demongtration (2). (1). 
-- Laboratorium (6). Dr. von Weber: Pro- 

Dr. Matterstock: Mediz. nar: 
Poliklinik u. ambul. Seminar: Übungen z. 
Kinderklinik (4). bis 121... Uhr (1). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6). 

Dr. Zieler: Klinik u. Poli- 
klinik der Haut- und 
Geschl.-Krankh, (2). 

-- Laboratorium (6). |. 
Dr. Polano: Geburtshilfl.- 

g2ynäkol. Seminar (2). 
Dr, Hotz: Chirurg, Propä- 

deutik mit prakt. 
Übungen bis 1?/z Uhr 
(3).
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Rechts- und staatswis88en- 

    
  

2---3 Uhr. 2--3 Uhr, 

Dr. Hehn: Einleitung in das alte 
Testament (1). 

-- Hebräische Grammatik (2). 

    

3--4 Uhr, 3-4; Uhr. 

Dr. Goepfert: Homil. Seminar Ober- | Dr. v. Burckhard: Praktische Übungen 
kurs (1). im bürgerlichen Recht und Inter- 

Dr. Merkle: Kirchengesch, des christ]l. pretation von Digestenstellen (1). 
Altertums (3). Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 

Recht und Handelsrecht (1). 
-- Handelsrecht (δ).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. i Naturwissenschaftl.-mathemat. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübung. | Wright: Eugl. Seminar (2). | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
wie von 8--9 Uhr (5). 2). 

-- Laboratorium (5). Dr. Tafel: Analyt. - chem. 
Dr. Rieger: Psychiatrische Praktikum wie von 8 

Klinik (2). bis 9 Uhr. 
Dr. v. Frey: Phygsiolog, -- Vollpraktikum (5). 

Übungen mit Dr. -- Anleitung zu gelbst. 
Ackermann (2). Untersuchungen (5). 

Dr. Matterstock : Medizin. Dr. Rost: Math, Progemin : 
Poliklinik u, ambul. b) Übungen z. dar- 
Kinderklinik. (2). Stell, Geometrie (2). 

Dr. Kirchner: Poliklinik Dr. v. Halban: Phygikal.- 
üb. Ohrenkrankbh.(2). chemischer Einfüh- 

Dr. Schultze: Topograph. rungskurs (1). 
Anatomie (1). 

Dr. Stumpf: Gerichtliche 
Med, f. Mediziner (2). 

Dr. Zieler: Klinik u. Poti- 
klinik d. Haut- u. 
Gesch]l,-Krankh., (1). 

De. Ackermann: Allgem. 
physiol, Chemie (1). 

Dr. Notz: Klin. Vizite (1). 
    
    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Stöhr : Präparierübung, | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Kraus: Botanik I (5). 
wie von 8--9 Uhr (5). Seminar (2). Dr. Wien: Prakt, Übungen 

-- Laboratorium (5). Dr. Marbe: Wisgengchaftl. (2). 
Dr. Lehmann: Hygiene Arbeiten (5). Dr. Tafel: wie von 2 bis 

1. Teil (1). Dr. Knapp: Italienische 3 Uhr (5). 
-- Kurs der hyg. Unter- Kunstgeschichte (4). | Dr. Rost: Math. Progemin, : 

guchungsmethod. (1). -- Übungen im Ansgechl, b) Übungen zur dar- 
Dr. Rieger : Psychiatrische an das Kolleg (1). Stell, Geometrie (2). 

Klinik (2), Dr. Streck: Arabisch. (2). | Dr. Panly: Die Zucker- 
Dr. v. Frey: Physiolog. | =- Assyrigch (1). gruppe u. verwandte 

Übungen mit Dr.| Wright: Engl. Seminar (2). 8tickstofffreies Ver- 
Ackermann (2). bindungen (1). 

Dr. F. Riedinger: Fraktur. Dr. vy. Halban: wie von 
u, Luxationen (2). 2--3 Uhr (1). 

-- Klin, Propädeutik. 
Dr. Schultze: Topograph. 

Anatomie (1). 
Dr. Michel: Kurs der zahn- 

ärzt]. Technik (6). 
-- Kurs der Zahnfül- 

lungsmethoden (6). 
Dr. Zieler: Laborat. (5). 
Dr. Polano: Pathologie u. 

Therapie der Frauen- 
krankheiten (2). 

Dr. Lüdke: Kurs d. Perkus. 
Ὁ, Auskultation (4). 35.
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Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 
    

4---5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor, Seminar (1). | Dr. v. Burckhard: Praktische Übungen 
-- Das abendländische Mönchtum im im bürgerl. Recht und Interpre- 

Mittelalter (1). tation von Digestenstellen (1). 
Dr. Gillmann: Die Lehre von ἃ, Kirchen- | Dr. y, Mayer: Übungen im bürgerl. 

rechtsquellen (2). Recht und Handelsrecht (1). 
Dr. Meurer: Eherecht (1). 
Dr. Schoetengack : Die begonderen Straf- 

verfahrensarten des Zivilprozesges 
und Konkurgsrecht (2). 

Dr. Lewald: Erbrecht (2). 
-- Röm. Zivilprozess (1). 

    

  

59--6 Uhr, 5-6 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), | Dr. Meurer: Kathol. und protegtaut. 
Dr. Kneib : Nietzsche als Gegner des Kirchenrecht mit Eherecht (5). 

Christentums (1).
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Philogophische Fakultät. 
Medizinigche Fakultät.   

NaturwisSenschaftl. -mathemat. 

        

      

Philolog.-histor. Sektion, ektion., 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 
Dr. Stöhr: Präparierübung, | Dr. Jolly: Indische Lite- | Dr. Wien: Experimental 

wie von 8--9 Uhr (5). raturgeschichte (1). phygsik (5). 
-- Laboratorium (5). Dr. Brenner: Geschichte| -- Prakt, Utungen (2). 

Dr. Lehmann: Hygiene 1. der deutsch. Sprache | Dr. Tafel: wie v. 2--38 
Peil (2). (4). Uhr (5). 

-- Kurs d. hyg. Unter- | Dr. Stölz1e: Metaphygik | Dr. vy. Halban: wie von . 
Suchungsmethod. (1). - (4). 2--3 Uhr (1). 

Dr. Hess: Funktionsprüf. | Dr. Bulle: Griech. Kunst- 
d. Auges (2). geschichte (4). 

Dr. N.N.: Kurs der Sektions- | Dr. Jiriczek: Englisches 
technik (5). Seminar (1). 

Dr. J. Riedinger: OQrtbo- | Dr. Marbe: Wisgenschaft]l. 
pädische Technik (1). Arbeiten (5). 

Dr. Burckhard: Theoret. | Dr. Knapp: Übungen im 
Geburtshilfe (4). Anschluss an das 

Dr. Michel: Kurs der zahn- Kolleg (1). 
ärztl. Technik (6). | Dr. Streck: Arabisch (2). 

-- Kurs der Zahnfüll,-| --- Spyrigch, (2). 
Methoden (6). -- Asgsyrisch (1). 

Dr. Zieler: Laborat. (5). |] Vernay: BExercices de 
Dr. Reichardt: Kurs der francais (1). 

Unfallkunde, Sozial- 
gesetzgebung m. Gut- 
achtertätigkeit (1). 

Dr. WesSely: Anatomie u. 
Phygiol. ἃ, Auges (1). 

Dr. Ackermann: kurzes 
Praktikum der or- 
ganischen Chemie(1). 

Dr.Hotz: Allg. Chirurg.(3). | 

5--6 Uhr. 5---6 Uhr. 5--6 Uhr, 
Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Jolly: Homerische Ety- | Dr. Boyeri: Zoolog. Kollo- 

und Kinderklinik (1). mologie (2). quium (1). 
-- Klinische Vigite und | Dr. Chroust: Deutsche | Dr. Wien: Prakt. Übung, (2). 

diagn. Übungen (1). Gegch. im XIX. Jahr- | Dr. Tafel: Anorganische 
Dr. Hofmeier: Geburtshbilf]. hundert (4). Experimentalchemie 

Operationskurs (4). -- Übuvgen im histo)l, (5). 
Dr. Stöhr: Laborator. (5). Semininar (6). -- Im übrigen wie von 
Dr. Lehmann: Kurs der | Dr. Jiriczek: Engl. Sem.(1). 2--3 Uhr, 

byg. Untersuchungs- | Dr. Marbe: Logik (4). Dr. Harms: Ausgew, Kapit. 
methoden (1). -- Wigsgensch, Arb, (5). der theor. Phygik (2). 

Dr. Faust: Experim. Phar- | Dr. Peters: Übungen zur | Dr. Emmert: Ausgewählte 
makologie (5). exper. Pädagogik (1), Kapitel der anorg. 

Dr. Kirchner: Poliklinik | Vernay : Le roman frangais Chemie (1). 
über Ohrenkrankheiten, de Balzac ἃ 108 jours | Dr. vy. Halban: wie von 
Kranken vorstell.(2--3). (2). 2--3 Uhr (1). 

Dr. Schultze: Topogr. Ana-| -- Ecercices de francais 
tomie (2). (1). 

Dr. J. Riedinger: Ortho- 
pädische Chirurg. (2). 

Dr. Zieler: Laborator. (δ).



  

  

Rechts- und gstaatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
      

5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

  

    

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Kief : Monismus ἃ. Christentum (1), | Dr. Mendelssohn Bartholdy: Zivil- 
prozessrecht 1 (1). 

-=- Saebenrecht (2). 
-- Übungen im Zivilprozessrecht (1). 
-- I1Konvergatorium (1). 

    

7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Sachen- 
recht (2). 

-- Übungen im Zivilprozesgrecht (1). 
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Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

N aturwisSenschaftl,.-mathemat. 
    

      

  
  

Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 
Dr. Ackermann: kurzes 

Praktikum der or- 
ganischen Chemie(1). 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr, 

Dr. v. Leube: Anat.-phys. | Dr. Henner : König Ludwig | Dr. Boveri: Zoologisches 
Grundlagen d. ΒΡ62. von Bayern τ. 80eine Kolloquium (1). 
Pathol. u. Therap. (2). Zeit (1). Dr. Medicus: Chem, Tech- 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn, | Dr. Chroust: Übungen im nologie (4). 
Kurs f. Anfäng. τὰ. histor. Sem, (1). Dr. Manchot: Analytische 
Dr. Pranz (2). Dr. Kaerst: Übungen im Chemie (3). 

- Pathol, anatom. De- histor. Seminar (1). 
monstrationskurs (2). j Dr. Bulle: Griechische | 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- Heiligtümer (1). 
noskopie u. Laryngo- | - Archäol, Übungen (1). 
Skopie (2). Dr. VosSler: Sprachwissen- 

Dr. Sobotta: Repetitorium Schaft! Übungen (1). 
1). --- Die Dichtung d. alt- 

Dr. Zieler: Pathologie und Provenz.Troubadours 
Therap. d. Gonorrhoe (1). . 
(bis τ Uhr) (1?/2). | Dr. Marbe: Ägsthet.-histor, 

-- Laboratorium (5). Seminarübungen (2). 
Dr. Faulhaber: Diagno-| --- Wiggenschaftl. Ar- 

Stische Anwendung d. beiten (5). 
Röntgenstrahlen in d. | Dr. Roetteken : Deutsche 
inneren Medizin (1). Lyrik (11). 

Dr. Peters: Übungen zur 
exper. Pädagogik (1). 

--ὀ Hauptpunkte der 
Naturphilogophie (1), 

Wright: The bhigstorical 
eitics of England (2). 

-7--8 Uhr. 7---8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Stöhr: Mikroskop. tech. | Dr. Kaerst: Übungen im 
Kurs für Anfänger Histor. Seminar (1) 
mit Dr. Franz (2). ] Dr. Bulle: Archäol. Ubung. 

-- Pathol. - anatom. De- (1). 
monstrationskurs (2). | Dr. Vossler: Sprachwissen- 

Dr. Faulhaber: Diagno- Schaft]. Übungen(1). 
Stigchs Anwendung 
der Röntgenstrahlen 
in d. inn. Mediz, (1). 

    

8--10 Uhr. | 
Dr. Regel: Geogr. Kollo- 

quium (1).
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Β, Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt aind. 
      
    

Dozenten Vorlegungen 

    

Theologischse Fakultät. 

Dr. Weber: Übungen in exegetischer Kritik (1--2). 
Dr. Kiefl: Dogmatisches Seminar (1). 
Dr. Braun: Seminarübungen (3). 
Dr. Dölger: Tertullians Schrift „De baptismo“. 

Die Mahldarstellungen in der heid. ἃ, christl. sepulkr, Kungt (1).   

Rechts- und staatswissgenschaftliche Fakultät. 

Dr. Mayer: Rechtsgeschichtliches Seminar. 
Dr. Freigen: Staat und katholische Kirche in 4, kleineren deutschen Bundes- 

8taaten (1), 
Dr. Haff: Familienrecht (4). 

Repetitorium (2). 

  

Medizinische Fakultät. 

Dr. Kirchner: Otoskopischer Kurs (3). 
Dr. Heifreich : Geschichte der Medizin (2). 

Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf: Gerichtl, Lektionen, 

Die wichtigsten Kapitel der gerichtl. Medizin (1). 
Dr. Burkhardt: | Chirurgie des Gehirns und Rückenmarkes (1). 
Dr. Zieler: Kurgus des physikal. Heilmethoden in der Dermatologie (1--2). 
Dr. Arens: Atiologie u. Prophylaxe ἃ. Infektionskrankheiten des Auges (2). 
Dr. Reichardt: | Vorlesung über Unfallk., Sozialgesetzgeb. u. Gutachterwesen (1). 
Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (1). 
Dr. Schmincke:| Laboratorium. 

Morphologische Hämatologie (1). 
Dr. Lüdke: Kurs der klinisch-chem. bakteriol, u. mikr. Untersuchungen (2. 

Über Blutkrankheiten (1). 
Dr. Fanlhaber-| Kurs der Röntgentechnik (2). 
  

| Philosophische Fakultät. 

Dr. Neudecker: |; Methodenlehre (2). 
Dr. ν. Halban: | Phygikalisch-chemischer Einführungskurs (8). 
Dr. Cantor: Theorie. der Wärme (4). 
Dr. Cantor und; . 

Dr. Hilb: Übungen zur tbeoretischen Phygzik (1). 
Dr. Hilb: Element. Einführung in ἃ, höh. Analysis ἢ, Naturwissensch. (1). 
Dr. Schlotter- 

beck: Arbeitsmethoden der organ. Chemie. 
Dr. von Halban: | Allgemeine physikal. Chemie (2).
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O=- 807. 
. Faulhaber, Melchior, Privatdozent, Ludwigstr. 10/1, Labo- 
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EO=- 246. 
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. Güllmann, Franz, ausserordentl. Prof,, Theaterstr. 16. 

. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Professor, Franz-Ludwig- 

Strasse 15/11. 

. Haff, Karl, Privatdozent, Rottendorferstrasse 100. 

. Halban, Johann Ritter von, Privatdozent, Neubergstrasse 10. 

. Harms, Friedrich, a. o. Professor, Pleicherglacisstr. 11. 

. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring ὅ{Π|. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/11. 

EO=- 1030. 

. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordentlicher Professor, Veitshöchheimergstrasse 4. 

O=- 1356/1355. 352 Klinik. 

. Hilb, Emil, a. o. Professor, Seelbergstr. 3 IL 

. Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 

QO=+ 948. 
. Hotz, Gerhard, Privatdozent, Hofstallstr. 4. 

. Jiriczek, Otto Luitpold, ordentl. Professor, Tröltschstr. 9,11]. 

. Jolly, Julius, ordent]l. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordentl. Profesgsor, Friedenstr. 45. 

. Kiefl, Franz Xaver, ordentl. ProfesSor, Sanderring 3/111L 

. Kirchner, Wilhelm, ausgerord. Professor, Tröltschstr. 9/1, 

O=+ 457/185. 
. Knapp, Fritz, ausgerordentl. ProfesSor, Keesburgstr. 20. 

. Kneib, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 

. Kraus, Gregor, ordent], Professor, Klinikstrasse 12. Θκξ 1250.
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. Lehmann, Karl Bernh., ordent]. Prof., Keesburgstrasse 23. 

Institut Qx- 58. Wohnung GQx=- 857. 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Pleicher- 

glacisstr. 9/1. Qu 554. 

. Lewald, Hans, Privatdozent, Ludwig-Kai 16/1 

᾿ς Lüdke, Hermann, Privatdozent, Koellikerstr. 1/2/1. 

. Manchot, Wilhelm, aussgerordentl. Professor, PI, Glacisstr. 1. 

. Marbe, Karl, ordentlicher Prof., Crevennastr. 8/11: GQ 875 

Wohnung, GO 885 Institut. 

. Matterstock, Georg, ausserordentlicher Prof., Theaterstr. 6/1. 

O=- 1528. Poliklinik Q=- 58. 
. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. u. 1. 

. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3/11, Qs» 582. 

(Beurlaubt.) 

. Medicus, Ludwig, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 4/111 

. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. Professor, Randers- 

ackerergstragsse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/1L 

. Meurer, Christian, ordentl. Professor, Lessingstrasse 1/1. 

. Michel, Andreas, a. ο. Prof., Wilhelmstr. 3/1. Qx- 323. 

. Müller, Johanneg, ausSerord. Professor, Hofstallstr. 4 (Beurlaubt). 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr. 15/0. 

. Oetker, Friedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse ὃ, 

O=- 1770. 
. Pauly, Hermann, ausserordentlicher Professor, Pleicherglacis- 

Strasse 10/11. ϑὲξ 1481. 

. Peters, Wilhelm, Privatdozent, Bibrastr. 25. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Hofstr. 10/11. Q=- 640. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

(Beurlaubt.) 

, Polano, Oscar, aussgerordentlicher Professor, Pleicherglacis- 

Str. 12/[. Qu» 717. 
. Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4, 

O=+ 577. 

, Regel, Fritz, ordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/1. 

.« Reichardt, Martin, Privatdozent, Hofstrasse 9. Qs 1510,
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Reitzenstein, Fritz, ausSerordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

Rredinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

6-Ξ» 374. 
Riedinger, Jacob, ausserordentlicher Prof, Erthalstrasse 3. 

Q=+ 952. 
Rieger, Conrad, ordentl. Prof.,, Am Schalksberg. Os 219. 

Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

Rogenberger , Johannes Andreas, ausserordentl. Professor, 

Grabenberg 11. Q=>+ 43. 

Rost, Georg, ordentl. Professor, Mergentheimerstrasse 617], 

Rostoskti, Otto, ausserordentl. ProfesSor, Wilhelmstrasse 3/1. 

(Beurlaubt,) 

von Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/11. 

von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4/0. 

Schlotterbeck, Fritz, Privatdozent, Pleicherring 11. (Beurlaubt). 

Schmincke, Alexander, Privatdozent, Kapuzinerstr. 23/11. 

Schoetensack, August, Privatdozent, Sanderglacisstr. 40/I1L 

Schultze, Oskar, ausgerord. Professor, Ziegelaustr. 3/11. 

Seifert, Otto, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse 31, 

O=» 144. 
Selling, Eduard, ausgerordent], Professor, München, Linprun- 

Strasse 62, 

Sobotta, Johannes, ausSerord. Professor, Pleicherglacisstr. 2/111, 

Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 8.0.1 (beurlaubt). 

Stählin, Otto, ordent]l. Professor, Mergentheimerstr. 25/11. 

Stangl, Thomas, ordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse 1/11. Q=- 565. 

Stölzle, Remigius, ordent]l. Professor, Heidingsfelderstr. 32. 

Streck, Maximilian, ausserord. Professor, Kapuzinerstr. 218,1]. 

Stumpf, Julius, ausserordentl. Professor, Sanderglacisstr. 26/11. 

QO=+- 629. 
Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

O=+ 740/192. 

Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 

Vossler, Karl, ordent]l. Professor, Seelbergstr. 8. 

von Weber, Eduard, ordentl. Professor, Randersackererstr. 464. 

O=- 1664.
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Dr. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/111. 

Dr. Wessely, Karl, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 9.111. 

Dr. Weyganat, Wilhelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

(Beurlaubt.) 

Dr. Wien, Wilhelm, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 8/1. 

O= 96. 
Dr. Zarnik Boris, Privatdozent, Pleicherring 10. 

Dr. Zieler, Karl, ausserordent]. Professor, Ludwigstr. 19/11 (ab 

1. Oktober 1910: Schönleinstr. 3/1). 

LEKTOREN. 

Vernay, JogSeph , diplöme d'etudes superieures de philoSophie. 

Neubergstrasse 3/1. 

Wright, Herbert, 

 




